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Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Mit dem 1. October 1861 begann ein neuen vier⸗ 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ 


derholen, die Verhandlungen mit Napoleon wegen des Der Staatsrath in Genf hat dem Bundesrathſkönnen, die nöthig find, um Genugthuung für den er⸗ 
nach Rom zu ſchickenden Ultimatums nach der Con⸗ſden Schlußbericht über die 
ferenz zu Compiegne wieder aufnehmen. Sein erſter ſandt und verlangt, daß der Bundesrath auf diploma⸗fterthanen, die man täglich mordet, zu erhalten. Spa⸗ 
Entwurf wurde verworfen. i tiſchem Wege Genugthuung für den die Genfer Zu⸗ nien wird folglich allein nach Mexico gehen und feinen 
2 Zur Römiſchen Frage ſchreibt drr Pariſer-=ſtände behandelnden Artike 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. October bis EndeſCorreſpondent der NP3.: Seit der Rückkehr des Kai⸗ lange. ö 
, flaftgefunden.| : . längerer Zeit an heftigenſnale Frankreichs und Englands dazu ſagen werden. 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 Obſchon die Nachricht eines Brüſſeler Blattes, es würden Wechſelſieber⸗Paroxysmen leide befindet ſich etwas Wenn in der Folge dieſe beiden Mächte, gegen welche 
Nkr. Abonnements auf einzelne Monate werden fürſheute beſondere Conferenzen in Betreff der Römi⸗ beſſer, ohne jedoch völlig hergeſtell 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl.ſchen Frage im Minifterium des Auswärtigen be⸗ſammte Konſularkor ’ 
75 Nkr. berechnet. ginnen, durchaus unbegründet, und auch heute aufſnahme bezeugt. Das Deficit des Staatsſchatzes der 
Beſtellungen ſind für Krakau bei der un eich⸗[Befehl widerlegt worden iſt, fo unterliegt es doch kei⸗[Donaufürſtenthu 4 

neten Ybminiftration, für auswärts bei dem nächſf gesjnem Zweifel, daß in den Miniſterconſeils die Römi⸗ 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. ſche Frage behandelt wurde. Die umgehenden Ge: Das „Journ. de Conſtantipopl N re $ 

Die Administration. rüchte müſſen auf die Thatſache zurückgeführt werden, langeren Artikel das Thema aus, daß Omer Paſchaſdem Rufe ihrer amerikaniſchen Brüder Folge leiſtet 


daß der Kaiſer abermals feinen Entſchluß kund gab, mit Montenegro ohne aur "Kämpfe zu Standeſund die Waffen nicht eher niederlegt, als bis das Le⸗ 
— ... V wodbor der Hand Rom nicht zu räumen. Das ließſkommen werde; er paraliſire einerſeits durch eine all⸗ ben und die Intereſſen der dortigen Spanier geſichert 
Amtlicher Theil. 


betragen. 


ſic vorher ſehen, und wir können nur wiederholen, ſeitige Cernirung die Raubzüge und zwinge anderer⸗ find.“ a 
daß in dieſem Augenblicke die Eventualität des To⸗ſſeits die Montenegriner ihm endlich im offenen, ehr⸗] Nach den ueueſten Nachrichten aus Mexico ver- 
des Pius IX. die Baſis der Franzöſiſchen Politikſlichen Kampfe zu ſtehen, der ſodann ſicherlich den ſchlimmert ſich die Lage dort mehr und mehr. Der 
t eines Compromiſſes Weg zur Wiederaufnahme der jetzt abgebrochenen Un: ehemalige Präſident Comonfort iſt im Norden des 
terhandlungen bahnen werde. 5 Landes wieder erſchienen. Der Fall des Präſidenten 
Was auch gewiſſe Correſpondenzen melden mogen [Juarez wird als unvermeidlich angeſehen. Nach den 
855 das „Paps“, fo hat die türkiſche Armee die Berichten, non: 165 eh de 2 
S. Bebe g eee von Montenegro noch nicht überſchritten, undſabgeſtattet hat, würde in Mexico ei 
A. Gad dum die Bewilligung zur Annahme des ipmwerlieh init aus den Augen gelaſſen werden, daß die Paͤpſte d 9 0 : Brit ider d 6 
ne eines Konſuls von Benezuella in Trieſt len ſchwör en müſſen, ſich des Patrimoniums Petri nicht beinahe Ib Fa ö — r age ee Kein widerfuhr dem franzöfifchen 
7 — zu entäußern. Wenn nichts deſto weniger unſere re⸗ gibt die Hoffnung noch nicht auf, die kürkiſch⸗montene⸗] Eine Depeſche des Antwerpener Precurfeur mel⸗ 
as Frage — Dine cher un zu löſen. Idet aus Liſſabon die aus Buenos 15 — nr 
t Grezle: nebig t ’ ach einer te epeſche aus Conftantinopelläuguft eingegangene Nachricht, daß die Friedensunter⸗ 
dem Landesgerichte in Bincenza mit dem Range und Charakter zur Franzöſiſch⸗Sardiſchen Taktik, und man läßt ſichſvom 3. Oct., willigt die Pforte in Aufhebung der eiae 3 der arg entiniſchen Confs⸗ 
e unulisi, 24% [darauf für den entſcheidenden Augenblick den Vor⸗ 


) Augenbli lockade von Montenegro, wenn der Fürſt und dera tion und Buenos Apres unterbrochen worden 
wand zurechtlegen, die öffentliche Meinung habe dasſdie Senatoren die Verpflichtung, das Territorium derſſeien. 


— 
i N 2 Gouvernement gezwungen, Rom dem Könige Viktor[Pforte zu reſpectiren, unterzeichnen. 
erden e wee; ff e , ds ia 
In Paris iſt eine Broſchüre: „Rhein und Weich⸗⸗ General ‚Govon bat, nach einer Depeſche der ben Aftionepartei 40 9 Verhandlungen des Reichsrathes. 

ſel“ erſchienen, in welcher ausgeführt wird, daß die Trieſter Zeitung“ aus Rom, 27. Sept., einen ſehrſund Mazziniſten „Haben in Gemeinſchaft mit der un Die letzten Artikel des Gemeindegeſetz e Entwurfes 
Rheingrenze nicht bedroht ſei; Frankreich fordere nur kleinen Theil des Gebietes von Orta an die Piemon⸗ gariſchen Legion ihr Augenmerk auf die Südſpitze vonſwie ſie aus den Berathungen des Abgeordnetenhauſes 
Landan und Saarlouis, ſowie die Rectification derſteſen abgetreten. Oerſelbe liegt jenſeits der Tiber und Dalmatien gerichtet und eine ganze Anzahl von Emiſeſ hervorgegangen lautet: 
Pfälzer Grenze; die Errichtung eines unabhängigenſwar für die militäriſchen Operationen des franzöſiſchenſſaͤren beſindet ſich auf der Wanderſchaft. Die beiden An die Stelle des Art. XIX. der vom Hauſe als 
Reichs an der Weichſel fei zu empfeblen. Dieſe Schrift, Heeres ein Hinderniß. Uebrigens befindet ſich dort Hauptcomités ſollen in Genua und in Genf ihrenſüberflüſſig erkannt wurde, (fo auch Art. fam 
die gewiſſermaßen als Friedensthor für den König von keine einzige Ortſchaft. Der Staats ſecretär wurde Sitz haben. In letzterer Stadt befindet ſich die Kaſſeſauf Antrag Dr. Prazaks Art. XVI. (bereits mitgetheilt) 
Ureußen bei feinem Einzuge in Compiegne dienen zuſdavon benachrichtigt, gab jedoch keine Antwort. und es ſollen bedeutende Summen dort beiſammenſzu ſtehen. . f N 
follen ſcheint, iſt vom Kaiſer durchgeſehen und gebil.“ Ein franzöſiſches Abendblatt verſichert, daß wiedeslfeien. Die Genfer Fraktion fol es übrigens gleich“ XX. Die Bezirks-, Gau⸗ oder Kreis vertretung 
ligt worden. rum drei Regimenter der Garniſon von Rom nach 


b | zeitig auf Napoleon III. abgeſeben haben, den fie nunſhat aus Vertretern folgender Intereſſengruppen zu 
Die Times warnt Preußen vor einer Allianz mit Frankreich zurückgerufen ſeien, und daß die an derenſals das Haupthinderniß der italieniſchen Unifikationſbeſtehen: 


i ine ſolche mit England. Die Stelle nach Rom beorderten Regimenter demnächſt inſbetrachtet und gegen den, wie es ſcheint, böſe Abſich⸗. a) des großen Grundbeſitzes 

* — — 3 ſagt die 7 anne eingeſchifft werden follen, Bon andern 2 ten im Spiele ſind. Die franzöfifche ‚Regierung un: 8 der och tdsſteuerbel, der Induſtrie und des 
ſeien identiſch und fordern mehr die Allianz mi 1 — iſt behauptet worden, daß Frankreich wohl neueſterhält daher zahlreiche Agenten in dieſer ſchweizeri⸗] Handels, “ 
land. Wird Preußen — was täglich wahrſchein icherfTruppenabtheilungen nach Rom ſende, aber die be⸗ſchen Stadt, die aber in der That ihres Lebens nicht 9 der übrigen Angehörigen der Städte, Märkte und 
je angegriffen, ſo würden die britiſchen Flotten ihmfſreits dort ſtehenden daſelbſt belaſſe. ſicher find und bisweilen ſchon plötzlich verſchwan den. ) Landgemeinden. x ge 
beiſtehen. Preußen müßte intimer werden mit Eng⸗ 5 ‚Dem Siecle zufolge, find von den Auffländifhenl Nach den neueſten Nachrichten hat der Sultan von) Jede Intereſſengruppe wählt periodif die nach den 
land, Oeſterreich, Rußland, Italien, Spanien, und Loja bereits zwölf erdroſſelt worden Hue, aus Cochinchina, Tu⸗Duc em neues Edict gegen Beſtimmungen des Landesgeſetzes auf fie entfallende 
nicht die Allianz einer Nation ſuchen, von welcher es] Die öfter. Regierung hat die Chriſten erlaſſen. Die Verfolgungen haben inſZahl von Vertretern. 
Gefahr erwartet. Solche Allianz bietet keine mp otteetinn dem ſchweizer Bundesrat die Mit⸗Tunkin und dem oberen Kochinchina mit mehrerer Für den Fall, als die eine oder andere dieſer In⸗ 
heit gegen einen Angriff. Frankreich würde a — 1 gemacht, daß ſie zur Wiederanknüpfung der [Strenge begonnen. l „|terefiengruppen nicht vorhanden wäre, ſteht es dem 
ſchen Kleinſtaaten entfremden und das Ung — treffenden Unterhandlungen nicht nur geneigt iſt, fone| Ueber die mexicaniſche Angelegenheit ſchreibt Landtage zu, die Zahl der Vertreter im Wege der 
Jahre 1806 hervorrufen. Die „Patrie“ dagegen em⸗ſdern daß dieſelbe im Intereſſe der Sache das Unter⸗ die miniſterielle Madrider „Correſpondencia“: „Spa- Landesgeſetzgebung in einer die Intereſſen aller Grup⸗ 
pfiehlt eine franzöſiſch preuß iſche Allianz. nehmen ſo ſchnell als möglich in die Hand genommenſnien, das in Mexico wichtigere Intereſſen als irgendſpen gleichmäßig ſichernden Weiſe zu regeln. 

wiſſen wolle. Zu dieſem Zwecke dürfte in Baͤlde eineſeine andere europäifche Macht hat, hat fi mit Frank. XXI. Die Bezirks⸗, Gau⸗ oder Kreisvertretung 


Ri i will nach verſchiedenen Zeitungsnachrich⸗ | Br 5 
> die in — „Independance belge“ wierlGonferenz angeordnet werden. reich und England nicht über die Mittel verſtändigen wählt aus ihrer Mitte periodiſch den Aus ſchuß und 


in Sachen der Rhein: 


— . T:. ——ů — — ſ— 
hinausſegelten und zu entlegenen Inſeln getrieben wurden. glaube ich, das erſte “) deutſche Schiff welches wir auff Es waren mit ihm etliche Bürger von Bremen, 
Feuill Auch die deutſche Schifffahrt hat bei ihren erſtenſdieſer Route nach = und Westindien, wohin ſpäterſunter ihnen Johann Belmer, Johann Cantor, Hans 
eton. Schritten auf dem Otean ihre „Almagrurim,“ oder wielfo viele deutſche Schiffe ſegelten, finden 
ee SE een hen & Ale Gm ak ae Biel Dr, m ef ara mes, Aa Hay Ba I 
2 5 n Renner,“ 


„Schritt deutſcher Schifffahrt auf dieſer 


Brühe Seefahrten deut ſcher Schiffer. in welcher davon die Rede iſt, heißt, „ihre Verſegel⸗ ſtraße hat daher für uns noch ein beſonderes patriotie' Dieſelben hatten keinen guten Steuermann, und 


De ug meet de d oz in „Ausland) 


i d > \ i : en Schifffahrt noch kei e bin ſegelten. Darüber wollten fie den 
J Län und umfändlihen, und wie es int ver enäı]aaprendoctanihen uff bann Bir] Gt nermann , 


. uropa's zuerſt erſchloſſen 
haben, die Verankaſſungen zu Fahrten in entlegene dition 1529, di ichſch icht 
den bieten ein mannichfaltiges ner Bremer Handels⸗Expediti 1% die unſprünglichſchiven unſeres Landes die Urberihte übe WE 
— Schritte zur Erweiterung der ga — Diel uf Liſſabon gerichtet war, die aber in Folge des Ir] Seefahrten geſammelt, gedruckt und codificirt hätte, wie] Der Steuermann meinte nicht andere ter une 
&ifffa 1 uin thums der Steuerleute, und vermuthlich auch in Folgeliener Engländer es für die Geſchichte der engliſchenſunter Frankreich wären. Da fie * ſie eines 
been a conträrer Winde und Strömungen, an die Küſte von Schifffahrt gethan hat. und ein gut Stück geſegelt waren, 


: 4 Land und die Stadt 
H t eine Seltenheit i ie deutſchen, Verfegelten“ vomſnicht bewußt waren, und das 

mü ame zur Anknüpfung von über frühe Seereiſen ſind überbaup enheit. ches den Bericht über die egelten! vom ni F 

neh 85 eo bindungen mit Ge. Finden 2 einen aus ſpäterer Zeit, ſo laſſen ſich aus Jahr 1529 enthält, den Leſern des Auslandes in man⸗ nicht kannten. 


a t ) - \ | N - j e ſechs Männer aus, das Land 
walt und i i ut, ihm die Berichte der frühern Zeit zuweilen vielfach er⸗ cher inſicht intereſſant fein wird, und laſſe eine ſolche Derhalben ſandten % i i 

a Se führten — 5 — 5 Stürme die Nor⸗ [ganzen oder base verſtehen. Auch tragen ſolche Be⸗ hier ram Das Capitel hat die Ueberſchrift: u erkunden und zugleich ihren Weizen auszubieten, 
männer 


f a 5 zu. nach der Stadt, und fanden daß da⸗ 
merika's. richte nebenhe ihrige zur Beleuchtung mancher, Von einem Bremer Schiff, das ſich verfegelt hatte.“ Dieſelben fuhren N 
So leiteten di Güindung Grönlands Mh 1 in denſandern D . f „Im Jahr 1529 ſegelte Ratte van Dfien in einem 1 Ehriſten wohnten, und fie boten a * den Wei⸗ 
Gegenden der Pale und Maflerftrömung J., Das Bre iff welches im genannten Jahre Sch it Weizen und andern Gütern, undſzen au. Deſſen waren die Bürger frob; denn es war 
8 Pafjatwinde die Portugieſen zur Ent mer Schiff welche chiff, beladen mit Weiz ' den Zeit im Land und es galt die Laſt We 
deckung Brafiliens, Die Araber Hatten ihre „Alma⸗ nach an Sommando des e e wollte damit nach Liſſabon. Ki art Goſdgulden "Darum fertigten fie ihre kleinen 
im,“ oder na i und ari 1 ————— > ’ 1 ; 
des Worts ihre Area . ee |.) Die had gieißgeiigen, Gppeitisnen der Augsburger Bez. Schiffe ab um das Bremer Schiff in den Hafen zu 
en Brüder,“) die in den Oceans die in ihren Hoffnungen Betrogenen“ und die Almagrurim ſol.Jgete gehören kaum der Geſciche der deutschen Schi ab Spa'ſbringen. Als die Bremer das ſahen daß fo viele Schiffe 


len nicht verirrt oder derſchlagen, ſondern planmäßig und ab'⸗da die Schiffe zu dieſen militäriſchen Unternehmungen in ankamen, meinten ſie nicht anders als daß man ſie ge⸗ 
) Streng genommen ſoll das Wort fo viel bedeuten alsſſichtlich in den Ocean hinausgeſegelt fein. nien ausgerüftet wurden. a ; ’ 


Di der kaiſ.] Wirklich erſchien, als um 9 uhr der Glockenruf zurfdem Herrn Vicomte zur etwaigen Benützung zu ſeinenſzem für den Main, fo nun auch für den Neckar den 
1 e erden Bei ertönte, der a mit Ihren k. ren ua A a . hr Tarif der Schiffsgebühren beträchtlich herabgeſetzt. 
XXII. Zur Beſtreitung der durch die Einkünfte Hoheiten dem Kronprinzen Rudolf und der Erzherzo⸗ Wahres iſt, vermögen wir nicht zu beſti ’ f rankreich. 
aus dem —— nicht bedeckten Ausgabenſgin Gifela an der Hand, in Begleitung Se. k. Ho saber ſteht feſt, daß wir heute mit mehreren Pei Paris, 3. er . Zuſammenkunft 
kann die Bezirks⸗, Gau: oder Kreisvertretung Zuſchlägeſbeit des mit ihr, angekommenen Herrn Emzherzogeſden Perſönlichkeiten d baben, un ſind. Imit dem König von Preußen in Compiögne ſollen den 
zu den direkten Steuern bis zu einem beſtimmten Maße Karl Ludwig und den Herren Adjutanten zur Kirche Demonſtrationen in keiner Weiſe einverſtan fen daß Kalfer drei Minifter, Vaillant, Walewski und Thou⸗ 
umlegen und einheben. gehend, an deren Eingang St. Majeftät und die A] Auch das Tolnaer Comiat hat a ung desſvenel, begleiten. Dem Vernehmen nach haben ein 
Zuſchläge über dieſes Maß oder andere Umlagenſlerhöchſten e von dem Bürgermeiſter Walßeſder ganze Banaterkörper 2 Falle der Aufl * hat Maler, drei Zeichner und drei Photographen von dem 
bedürfen eines Landesgeſetzes. nir und den Weiksbeamten ehrfurchtsvoll begrüßt und Ausſchuſſes zurücktreten — 7 Deſſabe ee Staatsminiſterium den Auftrag erhalten, an Ort und 
XXII. Landes haupiſtädte und über ihr Einſchrei⸗ſempfangen wurden. Nach beendetem Gortesbienſte, ferner die Statthalterei⸗Erläſſe bezüglich der 1 Stelle die denkwürdigſten Scenen der Zuſammenkunft 
ten auch andere bedeutendere Städte, fowie bedeuten⸗ welcher in der andaͤchtigſten gehobenſten Stimmung kalſteuer und der Honved⸗Unterſtützungsvereine a aufzunehmen. — Kimial Paſcha hat unter Anderem 
dere Curorte, erhalten durch Landesgeſetze eigene Sta⸗ſder zahlreich Penpeiftrömenden Gemeinde vor ſich ging, gelegt. „ cee, Glaubwärdiae Orsdatbriefeſauch den Auftrag, neue Kaimesſcheine bier graviren zu 
tute, ſoferne fie ſolche noch nicht beſitzen. Abänderun⸗Jgeruhten Se. Majeſtät der Kaiſer in der angeftamm- Die „Preſſe“ ſchreibt: Glaubwürdige Priva lbſt laſſen. Man hat ihm für dieſe Arbeit den Graveur 
gen und Ergänzungen dermal beſtehender Städteſta⸗ten Milde ſeines Herzens auch der Armee gnädigſt zufaus Peſt melden, daß vorgeſtern (Donnerſtag) daſe 85 der franzöſiſchen Bank zur Verfügung geſtellt. — Nach 
tute bleiben der Landesgeſetzgebung vorbehalten. danken, und liegen dem Bürgermeiſter hundert Guldenſein garibaldiſcher Emiſſär, Namens Viola, verhaftelſeiner Correſpondenz des „Conſtitutionnel“ find die 
Die Wahl der Gemeindevorſteher in Städten undſöſt. W. als ein Geſchenk für die Armen der Gemeindeſwurde. Man fand bei ihm revolutionäre Proclama— Schuldforderungen, welche die ftanzöſiſche Bank an 
Curorten, die ein eigenes Statut befigen, bedarf derſeinhändigen mit dem Bedeuten, dieſe Gabe allſogleichſtionen, Briefe a d mehrere der bedeutendſten Bankhäuſer der Levante zu 
Taiſerl. Beftätigung. zu vertheilen. 42 Aus Karlowice, 17. (29.) September geht = machen hat, durch die Bemühungen einer eigenen von 
XXIV. Die mit einem eigenen Statute verfehenen]) Aus Korfu brachte der mit dem letzten Lloyd⸗ „Srbobran“ die verläßliche Mittheilung zu, daß z der Bank nach Konſtantinopel geſandten Commiflion 
Städte und Curorte beſorgen ihre Angelegenheiten durch Dampfer eingelangte Courier abermals Nachricht überſſerbiſche Nationalcongreß durch ſechs Wochen n definitio geregelt. Gegen Garankſeen und regelrechte 
ihre ſtädtiſche Vertretung; fie ſtehen unmittelbar unterſdas regelmäßig befriedigende Vorſchreiten des Geſund⸗ Thaͤtigkeit obliegen wird. Die Vertretung der Grenz Ueberſchreibung der Schuld auf die kürkiſche Regierung 
dem Landesausſchuſſe, beziehungsweiſe Landtag, und beitözuftanded Ihrer Majeſtät der Kaiſerin. Als die wird auch von dieſer Seite in Aus ſicht geſtellt. 5 wird die Bank durch monatliche Abſchlagzahlungen in⸗ 
bezüglich des ihnen vom Staate übertragenen Wirkungs⸗[Frau Erbprinzeſſin Thurn und Taxis Korfu verließ. Zwei Advokaten in Kroatien ſind wegen ‚Abel nerhalb zweier Jahre wieder zu ihrem Gelde gelangt 
kreiſes unter der Landesſtelle. begleitete Ihre Maj. die Kaiferin zur See eine Streckeſniß der Landesſprache von der weiteren Ausübung pſſein. — Herr Ratazzi wird in Paris am 10. vom 
XXVI. Der Landtag wacht mittelſt ſeines Aus- weit. en Advokatur daſelbſt erft vor Kurzem ausgeſchloſſen ich fer erwartet. — Die Conferenzen zum Abſchluß 
ſchuſſes, daß das Stammvermögen des Bezirks⸗, Gau- Ihre Majeſtät die Königin Marie von Sachſenſdas Aufhören ihrer Amtsthätigkeit durch das kroati 1 eines Handelsvertrages zwiſchen Frankreich und Italien 
oder Kreisvereines und das Vermögen ihrer Anſtaltenſtrifft in Begleitung Ihrer kaiſ. Heheit der Frau Erz- ſlavoniſche Hofdifafterium auf den 31. l. M. feſtge⸗ſſolen in Paris ſtattſinden. — Der Graf Montebello 
ungeſchmälert erhalten werde. berzogin Sophie Montag den 7. d. um halb achtſſetzt worden. . Mas hat einen eigenhändigen Brief des Sultans an den 
An ſeine Genehmigung ſind wichtigere insbeſondere Uhr Abends mittelſt Separathofzug der Eliſabethbahn Die in Trieſt auf dem engliſchen Dampfer „ 8 Kaiſer mitgebracht. 
den Haushalt betreffende Acte gebunden. Der Lande ein Penzing, beziehungsweiſe in Schönbrunn ein. Dieſrathon“ entdeckten Gewehre find, wie mitgetheilt 1 Zum Beſuch des Königs von Preußen in Com: 
tag entſcheidet über Berufungen der Bezirks⸗, Gau⸗ Abreiſe von Iſchl erfolge am ſelben Tage Morgens ſöſterreichiſche Milikärgewehre, welche, wie man N piegne wird folgendes gemeldet: Der Minifter des 
oder Kreisvertretung. leichzeitig mit Sr. kaiſerl. Hoheit dem Erzherzoge muthet, 1848 in Mailand entwendet wurden. gi 1 kaiſerlichen Hauſes und Doyen der Marſchälle von 
XXVII. Die sub Art. IX, X, XIII, XIV, undſFranz Carl, welcher in St. Polen den Bahnzug ver⸗ Bajonnete find italieniſcher Form. Jede der 78 Ki ei Frankreich, Graf Philibert Vaillant, reiſt Sr. kgl. 
XVI aufgeſtellten Grundfäge finden auch auf die Bee läßt, um über Mariazell nach Wien zurückzukehren. enthält 32 G wehre, fo daß die ganze Sendung aus[Majeſtät bis zur Grenze entgegen, um dort zu em⸗ 


zirks⸗„ Gau: oder Kreisverttetung Anwendung. Se. k. Hoh. Prinz Peter von Old enburg iſi2496 Stück beſteht. pfangen. Er wird begleitet von dem General Froſſard 

XXVII. Auf Grundlage der voranſtehenden grund- heute ſammt Gefolge nach Peſt abgereiſt. (vom Militärſtaat des Kaifers), dem Baron v. Bour⸗ 
fäglihen Beſtimmungen find für die im Eingange| Der Herr Minifter des Aeußern Graf Rechberg, Deutſchland. going, Hofſtallmeiſter, und dem Grafen Biencourt, 
dieſes Geſetzes genannten Königreiche und Länder Grelift geſtern Abends von Trieſt hier eingetroffen. In Turin lief, fo ſagt ein Telegramm, das Ge⸗ Kammerherrn, welche den Könige für die Zeit feines 
meindeordnungen durch Landesgeſetze zu erlaſſen. ürſt Petrulla, der neapolitaniſche Geſandte, rücht um, daß der König von Neapel den Fürſten Aufenthalts in Compiegne beigegeben worden find, 

Der für die Ausarbeitung eines Preßgeſetzesſwird in einigen Tagen von Rom, wo derſelbe über Statello als feinen Repräſentanten nach Königsberg. Se. Majeſtät der König wird am 6. October Nach⸗ 
vom Abgeordnetenhauſe gewählte Ausſchuß hat geſtern [Sommer verweilte, hier eintreffen, jedoch nur eine ſenden werde. mittags eintreffen, am 7. in St. Cloud verweilen, am 
feine zweite Sitzung abgehalten. Bis jetzt hat man Woche in Wien verbleiben und ſodann wieder nach König Otto von Griechenland iſt, von Berchten⸗ 8. Morgens 10 Uhr wieder abreiſen. Während der 
ſich über die „allgemeinen Grundſätze“ zu einigen ge⸗[Rom zurückkehren. gaden kommend, am 1. d. in München eingetroffen. ganzen Dauer des Aufenthaltes wird weder eine Revue, 


ſucht und dieſelben auch feſtgeſtellt. Dieſe haben den: Der Provikar Dr, Mathias Kirchner iſt in Be⸗ Der König wird ſich nächſten Sonntag zu einem vier⸗ noch eine Parade, noch eine Hofjagd, noch ſelbſt eine 
Referenten als Information zu dienen. Zugleich hatlgleitung des Miſſionärs Dr. Daniel Commori von tägigen Beſuch nach Darmſtadt begeben und nach der Rück- Theater⸗Vorſtellung (Andere behaupten, es werde Thea⸗ 


der Ausſchuß die Geheimhaltung der gefaßten Be⸗Chartum in Centralafrika hier eingetroffen. t nur noch wenige Tage in München und inſter fein) ſtattfinden. Kein Mitglied des diplomatiſchen 
ſchlüſſe beſchloſſen. Schließlich wurden die Referenten] Die Adreßdeputation des Agramer Land⸗ r bei dem König =. verweilen, um Corps hat eine Einladung uach Compiegne erhalten. 
gewählt und zwar für das materielle Preßgeſetz Prof. [tages wird wahrſcheinlich am Montag bei Sr. Ma- dann nach Athen zurückzukehren. Graf Pourtalès reift feinem Souverän entgegen und 


Dr. Herbſt und für das Preßverfahren Dr. Taſchek. jeſtät dem Kaiſer Audienz haben. Heute hatten die Ueber den Sr. k. Hoheit dem Großherzog eſkommt in deſſen Gefolge nach Compiegne. Se. Durch⸗ 

Man wird ſich jenes parlamentariſchen Duelles erin⸗ beiden Deputirten Freiherr von Kuslan und Freiherrſoon Mecklenburg am 2. d. zugeſtoßenen Unfallſlaucht der Prinz Reuß und die anderen Mitglieder der 
nern, das vor einiger Zeit im Abgeordnetenhauſe zwi⸗ von Kraljovits eine längere Beſprechung mit dem Herrn wird Folgendes berichtet: Se. k. Hoheit war auf der königlich preußiſchen Legation gehen von Paris direct 
ſchen den zwei dalmatiſchen Abgeordneten Dr. Lapenna Biſchof Stroßmayer. Jagd im Buchholze, eine Meile von Schwerin. Beiſnach Compiegne. Für den 6. October, um 4 Uhr (alfo 
und Ljubiſa ausgefochten wurde. Angeſichts der da⸗ Dr, J. N. Berger ſchlägt in ſeiner Brochureſder Jagd auf einen Hirſch wurde die Schußlinie ir- gleich nach der Ankunft), iſt ein Diner von 20 Cou⸗ 
mals von Herrn Ljubiſa vorgebrachten Bemerkungenſäber die öſterreichiſche Verfaſſungsfrage eine Löſungſgendwie verfehlt oder überſchritten, jo daß von mehreeſverts befohlen, an welchem nur Louis Napoleon nebſt 
es von beſonderm Intereſſe zu erfahren, daß Herrſvor, welche in der That eine Löſung — des Geſammt⸗ſren fallenden Schüſſen einer den in der Verfolgung desſſeiner Gemalin und die allernächſten Umgebungen 
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über feine m Haltung gegenüber Lein Travorines 0 derbiplom und die Februarver⸗ſder anderen Seite wieder herausging. Eiligſt würde von 8 Uhr vor er Abreiſe), zu 30 Couverts. 
ſchen gg la ene Bu en befinde faſſu g, für die Länder der ungariſchen Krone die uns]Schwerin ein Wagen geholt, mit welchem der Medici: ] Das vierpfündige Brod koſtet ſelt geſtern einen 
ſprochen. W dem Mun zipium der Stad gariſche Verfaſſung von 1848 als Rechtsboden aner⸗nalrath Störzel und der Kreischirurgus Vollbrecht ſichFranken; es war dies der höchſte Preis in den Jah⸗ 
ſich namentlich e! an dip der 3 ann wiſſen. Auf dieſem dualiſtiſchen Rechts boden ſollfnach dem Schauplatze des Unfalls begaben. Gegen 7ſren 1854 und 1855, und man fragt ſich, was es 
Ragufa, ferner eine aus Spalato, eine von der Inſelſnun ein aus direkten Wahlen aller öſterr. Länder her⸗ Uhr traf der Großherzog im Schweriner Schloſſe ein, werden ſoll, wenn gleich im Anfange der Kriſts eine 
Brazza u. |. w. vorgegangener Verfaſſungsrath“ das nothwendige Maßſund die große Beunruhigung, welche die Nachricht vonſſolche Taxe feſtgeſtellt werden mußte. Die unbemit⸗ 
von Einheit zwiſchen den beiden Reichs hälften ermit⸗ einem nicht näher bezeichneten Unglücksfalle, der demſtelten Klaſſen haben überdies nicht vergeſſen, das ſie 
: 1527 105 mie e cn ns das Wahlgeſetzſgeliebten ee . überall verbreitet ae ler Lous Philipps Brotkarten er⸗ 
6 ür dieſen Verfaſſungsra einerſeits vom engerenſwurde gemildert durch die Gewißheit, daß die verur⸗ſhielten, ſobald der Preis höher als 16 Sous war, 
Oeſterreichiſche Monarchie. Reichsrath, anderſeits vom ungariſchen Landtag aus⸗ſachte Wunde eine reine Fleiſchwunde, ohne Verletzung Unter ſol hen Umſtänden darf man ſich kaum darüber 
Wien, 4. October. Se. Majeſtät der Kaiſerſgehen müßte, fo ſolle auch der Entwurf des Reichs- des Knochens oder der Knochenhaut ſei. Wie einſwundern, daß eine große Aufregung in den Vorſtäd⸗ 
hat einen Ausflug nach Reichenau gemacht. Kronprinziſtatuts, den der Verfaſſungsrath aus arbeitet, dieſen Bulletin vom 3. meldet, hat der Großherzog in derſten herrſcht und daß die Polizei ſich geſtern Abend 
Rudolph und Prinzeſſin Giſela werden in wenigenſbeiden Körperſchaften vorgelegt werden und zwar jeder Nacht gut geſchlafen und befindet ſich den Umſtändenſgenöthegt ſah, die raiſonnirenden Gruppen aus den 
Tagen von dort nach Schönbrunn überſiedeln. die Abänderungsvorſchläge dani (d. h. die durch ſieſnach ziemlich gut. Die Theilnehmer an der Jagd, Straßen zu mansoriren. Zu wirklichen Ruheſtörungen 
Aus Reichenau, 4. Oetober, wird geſchrieben:Jreptäſentirte Reichs hälfte) betreffenden Verfaſſung. Prinz Friedrich Karl von Preußen und Prinzſiſt es nicht gekommen und die Beredtſamkeit der Po⸗ 
Zur Feier des Allerhöchſten Namens feſtes Sr. k. k. Etwaige Abänderungsvorſchläge der Landes verfaſſungen [Friedrich von Heſſen hatten ſich zu der Zeit, alsſlizei-Agenten hatte die gewünſchten Reſultate; aber 
Apoſtoliſchen Majeſtät unſers allergnädigſten Kaiſersf müßten an die Landtage geben. der Unfall geſchah, ſchon von dem Großberzoge ge⸗ bedenklich! ſind dergleichen Vorgänge nichts deſto we⸗ 
und Herrn verſammelte ſich heute unſere Gemeinde Man ſchreibt den „N. „aus Peſt vom 3. d.: trennt, um nach Jasnitz abzugehen. niger und es laßt fich erwarten, daß die Regierung 
Reichenau zu einem feierlichen Gottes dienſte in der „Der Beſuch des Vicomte de Eagueronniere in Peſt Nach der Fr. P. Z. iſt es unwahrſcheinlich „ daßſzu irgend einer Maßregel — vielleicht Vertheilung von 
Werkskirche zu St. Barbara. Unwerwarteter Weiſeſhat nnter den Exaltados Hoffnungen rege gemacht, Se. Durchlaucht der regierende Fürſt von Ru dol⸗ Brotkarten — Zuflucht nehmen wird, um die Agita⸗ 
wurde den Reichenauern das Glück zu Theil, Seineldie faſt bedauerlicher Natur ſind. Der genannte Staats- ſſtadt aus Anlaß ſeiner Vermälung die Regierungſtion im Keime zu erſticken. Der Brotpreis ein Fran⸗ 
Majeſtät ſelbſt an dieſem freudigen Tage in ihrerſmann, in dem man hier ohne jede Widerrede einen niederlegen werde. jeen, der Bankdisconto 6 pCt., die Renten ſeit drei 
Mitte erſcheinen zu ſehen. Der Monarch war mit demſdirecten Abgeſandten des en der Franzoſen er-] Die junge Gemalin Sr. Durchlaucht des Fürſten, Tagen ein und einen halben Franken gefallen, Stok⸗ 
Poſtzuge der Südbahn in der Nacht auf den 4. Oktoberſblicken will, war geſtern Abends bereits Gegenſtandſgeb. Schulze aus Königsberg, iſt in den Adelftandjtung des Verkehrs, dies iſt die Situation in dem Mo⸗ 
in Payerbach angekommen und begab ſich ſogleich nachſeiner großen Ovation. Man brachte ihm eine Sere⸗ſerhoben worden und führt nunmehr den Namen Frauſmente der Ausführung des Handelsvertrags mit Eng⸗ 
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Reichenau, um daſelbſt in der Waißnix⸗Villa, dem nade, wobei mehrere palriotiſche Anſprachen laut wur⸗ v. Brockenburg. land. Sie verſpricht icht viel Erfreuliches für den 
Wohnſitze feiner geliebten Kinder zu übernachten. Inden. Man erzählt ſich fernet, es ſei eine förmliche Der Landtag in München iſt bis zum 18. Oct. Winter. 0 5 
der freudigſten Bewegung vernahm die Gemeinde, daß Abhandlung über die ungariſchen Zuſtände mit allen verlängert worden. Die Nachrichten aus der Provinz lauten auch be⸗ 


Se. Majeſtät dem Goktesdienſt beiwohnen werde. nothwendigen Belegen und Documenten abgefaßt, welche Die badiſche Regierung hat gleich wie vor Kur-ſunruhigend. Ueberall liegt die Arbeit beim Steigen 
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fangen nehmen worte, wußten auch nicht was ihrenſten, und von Durſt und Elend waren fie ſo herunter⸗ wollten fie die andern nicht ſo viel trinken laſſen alölfie mit ſammt den Büchern nach der Inſel Teneriffe 
jechs Leuten widerfahren war. gekommen daß fie kaum mehr Menſchen ähnlich ſahen. [ſie begehrten. wi u = allda vor Gericht ſtellen ei Als 1 
Daher zogen fie ibre sel auf und fuhren davon Zuletzt gingen zwei von ihnen landeinwärts, ob fiel Sie berichteten auch den Canariſchen, wo ſie ihr dahin kamen und die Obrigkeit dennoch nicht wußte 
gegen Nordweſten (sieh) längs Numidſen, und fegeltenletwa dafelbft beſſeren Troſt, Waller und Leute finden. Schiff und Gut zurückgelaſſen hatten. Alſo fuhren fielmas die Bücher enthielten, und man doch bei uner- 
fo in den fünften Tag, bis fie kein feiſch Waſſer mehr könnten. Aber fie kamen nicht weit, da blieben ſie dahin und kamen dabei, nahmen daraus das Geſchütz, kannter Sache die Leute nicht umbringen konnte, wurde 
hatten; denn alle ihre Zäfler, in denen naſſe Waareſbeide liegen und konnten nicht weiter. Die anderen Kraut und Loth“) mit ſammt den Kiſten die darinſzuletzt ein Hiſpanier gefunden der deutſch verſtand, ein 
ſich befand, waren von der großen Hitze zerſprungenſgingen fort längs des Ufers. Da blieben auch einigeſwaren, ließen das Korn und die Victualien zurück undlgeſchickter und erfahrener Mann, der wohl früher in 
und ausgelaufen. Denn da fie nicht wußten in wel⸗ liegen und mochten nicht weiter. Die anderen kamen führten die Bremer nach Canarien. Bremen war. Denſelben hielten ſie dazu an, daß er 
chem Lande fie waren, fo wußten fie auch nicht wohinſzu einem Baum voll Aepfel. Deſſen waren ſie boche] Und da man aus fand daß fie keine Seeräuber waeſeins der Bücher überſetzte. 
fie fi kehren und wenden ſollten. Sie liefen affolerfreut und meinten ſich zu erquicken. Aber obwohlſren, wofür man. fie, zuerſt angeſeben hatte, fondern] Oasſelbige geſchah, und es wurden zugleich einige 
auf Gottes Geleit. 4 die Aepfel ſchön und luſtig ansulbanen waren, fo konn⸗ Kaufleute aus dem Sachſenlande, und da fie alles er- Stunden dazu beffimmt, daß die Obrigkeit zufammen- 
Sie litten großen Durſt, fo daß, wenn einer vonſten fie dieſelben doch nicht genießen. Denn wo der zählten, wo fie geſegelt und was. fie geladen hatten, [kam und des Buches Inhalt vernahm. Da dieſes aus 
ihnen. feinen Urin gelaſſen und ihn verwahrt hatte, umSaft ihnen in den Mund oder um die Lippe kam, daſda hatte man mit ihnen viel Mitleiden, und die Obrig⸗ war, wurde ein anderes vorgenommen welches betitelt 
ihn wieder zu trinken, ſo kam ein anderer dahinter undiging die Haut in Blaſen auf und brannte, und darobſkeit gebot daß man jedem das Seine, fo in den Kiften|war: „Vom Mißbrauche des Sacraments.“ Als der 
trank ihn aus, und darüber ſtritten und ſchlugen fie ſich. wurde ihre Freude in Traurigkeit verwandelt. geweſen, auf Eid wieder zurückgeben ſolle. Spanier dieß Zuch ein wenig durchgeſehen hatte, kam 
Als fie nun in ſolcher Noth waren und es fie nun. Zuletzt ſahen ſie ein Schiff in der See fahren. Da] Als fie. nun deßhalb ein Inventar über die Güterſer zu den Gefangenen und ſagte, wenn er dieß Buch 
reuete daß fie ſich von der Stadt wegbegeben hatten, ſtanden ſie ul und winkten demſelbigen. Alſo kamen machten, wurden in den Kiſten einige Bücher Martiniſnach dem Buchſtaben überſetze, ſo würden fie alle um 
hielten ſie einen Rath und verließen das Schiff, durch⸗dieſelben heran und waren aus Canarien, Denen war Lutheri gefunden, welchen Namen ſie leſen konnten, den Hals kommen, und vielleicht er mit ihnen. 
bohrten es, fo daß es am Strande ſank, begaben ſichſes ſehr ſeltſam daß fie an dieſem Orte Leute ſahen. ſobgleich fie, das Buch ſelbſt nicht verſtanden. Darüber] Da baten fie ihn mit weinenden Augen daß er doch 
ans Land und liefen am Ufer hin im Salze, gleichſan Obwohl fie einander nicht verſtunden, ſo bedeuteten[wurden fie zur Stunde als Ketzer in hartes Gefäng⸗ ihr Elend anſeben und ihr Beſtes wahrnehmen möchte. 
als ob fie im Schnee liefen, denn die große Hitze hatteſihnen die Bremer doch fo viel mit Zeichen daß nochſniß geworfen. Denn in dieſem Lande war es den] Das würde Gott ihm lohnen, derweilen ſie es ihm 
das Meerwaſſer zu Salz verwandelt. etliche ihres Volks zurückgeblieben fein, und daß ſieſLeuten erzählt, daß die Deutſchen Martinum Lutherumſnicht vergelten könnten. Dep kröſtete er ſie und ſagte, 
. Sie litten fo viel Hitze daß fie oft nackt im Waſſerſhalb todt wären von großem Durſte. Alſo ſetzten diefelfür einen Gott hielten und anbeteten. Derohalben wa⸗ſer wolle thun was ihm immer möglich ſei. 
liefen und ſich fühlten. Darnach machten fie ſich wie⸗ ſie auf Pferde, ritten mit ihnen zurück, und fandenlren fie dieſem Namen feindlicher als dem des Mahomet.“ Alſo geſchah es denn auch. Denn er ging ſehr ge⸗ 
der auf in der Hoffnung fie würden noch einmal zuſdie ſo unterwegs geblieben waren todt dalſegen. Die] Derweilen nun berathſchlagt wurde was man misjlinde und behutſam mit dem Buche um. Und als es 
friſchem Waſſer und zu Menſchen kommen. Die Hautſanderen brachten fie zu einem friſchen Brunnen, demſdieſen Ketzern anfangen ſollte, wurde erkannt daß manſnun zum Ende kam, gab die Obrigkeit den Spruch 
bree Füße war von der großen Hitze lo verbrannt, ſie vorbeigegangen waren und labten ſie. Doch dal 5 daß dieß die beſten Chriſten ſeien welche man finden 
daß fie Stücke davon wie Schuhlappen abziehen konn⸗ blieb auch einer todt, weil er zu eilig trank, und daß ) O. b. Pulver und Blei, könnte, und fie wurden zur Stunde des Geſängniſſes, 
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aller Lebensmittel dahieder. In den Regierungskreiſen Landungen überall neu belebt worden. Die „Köln. geſtellte Wirthſchaft fei nichts als ein immerwährendes Virtuoſität auch auf anderem der ſchwatzen 

berrſcht große Beſtürung. Heul war geheimer Ratbſig.“ bezeichnet das als Geifenblafen, ihr neapolitani⸗ ingen mit chlechtem Willen und künſtlſcen Hinder⸗ S DER e e Auen an en, 
beim Kaiſer, und morgen findet wieder Miniſterrathſſcher Correſpondent iſt anderer Anſicht. Die Gelande⸗ niſſen; fie können ſich nicht heben und amelioriren, eee — Aust zum Dank für bie ihm in Krakau 
Matt, nere deaſſa dich Besch fiehen in aach ſter unter General Norge fein weder zern Moclund der @utöhere ane dabei nie diejenige Rente Fergelen Mean Mee Hiefigen Armen beagle. 
Im Publikum laſſen ſich Beſchuldigungen gegen dieſgefangen, noch erſchoſſen, ſondern müffen, mit Aufſtän⸗ von feinem Grundſtück erzielen, die er bei anderer, bejz] * Wir haben in Mr. 218 der Krakauer Selung“ vom 1g. 
Bank vernehmen, daß ſie ſich die Kriſis zu Nutzen diſchen im Innern vereint, eine anſehnliche Macht bil⸗ſſerer Einrichtung erlangen würde; bei den Bauern September I. J. Folgendes gemeldet: ? 
machen, um ihr Geld gut zu verwerthen, und gegenſden, da in Neapel mehrere Bataillone Militär undſaber ſeien dieſelben Verhältniſſe die urſache jener Apa⸗ Am 10. R ein neuer nationaler Erinnerungs- 
die Bäckereikaſſe, daß ſie im jetzigen Augenblicke ſort⸗ Nationalgarde zu deren Bekämpfung eingeſchifft wor⸗ſthie, jenes müßigen, kümmerlichen Lebens, das denſel⸗ 1 Neuffen bag en Aufruf die Polen, Litthauer 
fahre, die früher gemachten Vorſchüſſe einzutreiben.ſden ſeien. Die materielle Lage des Landes ſchildertſben fo oft vorgeworfen werde. ſellen. In jenem "Städtchen, * 
Wie man vernimmt, beſchäftigte man ſich in dem ge⸗derſelbe Correſpondent als eine ſehr mißliche, wie be Wie der „Invalide“ aus ſehr guter Quelle erfah-] Grenze, ß nämlich zu Seiten dee Könige Wladislaw Jaglello 
ſtrigen Miniſterrathe, in dem es ſehr lebhaft hergegan— greiflich. Er fügt auch hinzu, daß Chiavone wieder er⸗ſren haben will, wird demnächſt dem zeitweilig entlaſe] die erſte Vereinigung Wischen 11 5 und Litthauen geſchloſſen 
gen fein ſoll, beinahe ausſchließlich mit der Brolftage. ſſchienen fei und das Städtchen Gairann habe entwaff⸗ſſenen Soldaten geflattet werden, ſich, ohne vorher die — — 2 na nn 2568) auf dem Reichs⸗ 
Heute war gleichfalls Miniſterrath, morgen wird der⸗Inet werden müſſen; wohl nicht aus Sympathie für Erlaubniß der oberen Militärbehörde dazu einzuholen,] Vergeſſenheit — m an demſelben —— dieſer Tag der 
ſelbe abermals in Saint Cloud zuſammenkommen, undldie „Befreier.“ Daneben zittert er und auch die C 
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or⸗zzu verheirathen. — Eine neue Pferde⸗Eiſenbahn fol] von Patrioten jener drei „Stämme“ in Horodlo abgehalt 
es find die Herren Troplong und v. Morny durch denſreſpondenten italieniſcher Blätter vor der Abberufungſdie Börſe mit den Bahnhöfen der Moskauer, War⸗ werben, 0) ee abgehalten 
Telegraphen eingeladen worden, ſich in demſelben ein Cialdin's, und der Turiner Correſpondent der „Per⸗ſſchauer und Peterhofer Eiſenbahn verbinden. Man be⸗ ſam NEL, 8 rt. 3.“ vom ken aufmerk- 
zufinden. ſeveranza“ fühlt ſich gedrungen, die piemonteſiſche Re⸗ abſichtigt auch, die Prterhofer Eiſenbahn bis Oranien⸗ 4 a 1 dien Sep⸗ 


; l 1 . R tember, wo die erwähnte Nachricht aus Anlaß des ſpäter erscht 2 
Der „Patrie“ wird aus Algier geſchrieben, daß gierung gegen dieſen und andere Vorwürfe in Schutz baum zu verlängern und dort ein Baſſin anzulegen, nenen Aufrufs wiederholt in Unrichtigkeiten verfangen 


man daſelbſt augenblicklich mit der Organifation einesſzu nehmen. Es ſei allerdings nicht zu umgehen, einigeſin welchem Schiffe werden ankern, eine und ausladenſwelchen der „Dziennik Polski“ vom 4. d. mehr als Druck, 
für ies beſtimmten algeriſchen Tirailleur⸗Ba⸗ Beamte der Statthalterei durch beſſere Leute zu er⸗ können. Es würden auf die Weiſe eine directe Ver⸗ fh, ba rg Na e in. Da 4 — 
taillons beſchäftigt iſt. Es wird aus ſechs Compagnienſſetzen, die durch ihre Vergangenheit und ihre Leiſtun- bindung mit allen Eiſenbahn⸗ Stationen hergeſtellt wer De es Brauch zu werden ſchent, die Druckfehler anderer 
beſtehen, die aus Eingeborenen gebildet werden. Dem gen die Sympathie der Bevölkerungen in höheremſden. Die Verbindungsbahn zwiſchen der Peterhofer[ Zeitungen zu berichtigen, fo wollen auch wir dieſer neuen 
dritten Bataillon der afrikaniſchen leichten Infanterie Maße beſitzen. 59 ſolcher Präfekten müßten neu aus⸗ und dem Warſchauer und Moskauer iſt ſchon fertig. dase e e In der Rüge des „Dziennik Polski“ 
iſt der Befehl zugegangen, ſich bereit zu halten, um geſucht werden, und die Einziehung der Statthaltereien Türkei. wo n We ee e ee — er 
gleichzeitig mit obigen Turcos abmarſchiren zu können zywerden wohl zugleich mit den neuen Verwaltungsge⸗ Der preußiſche Geſandte am türkiſchen Hofe, Graflgethan 28“ die Gebe, lies Schlllere ee eh ste 
es wird, wie man fagt, nach Shanghai geſandt werden. [ſetzen veröffentlicht werden; Cialdini aber das Trup⸗ wir vor einigerſſpea res „Mohr von Venedig.“ 

Paris, 4. Oktober. Der „Moniteur“ zeigt unterſpencommando in Neapel mit den ausgedehnteſten Voll⸗ Zeit gemeldet haben, befindet ſich auf dem Wege ent⸗ prof Tune Eb Ama ae Rat Dem 
feinen „vermiſchten Nachrichten“ an, daß ſich feit eini⸗ machten zur Ausrottung des Räuberweſens behalten. ſchiedener Beſſerung. wurde durch angerücktes Militär alsbald wieder Hergenet Rue 
gen Tagen die Lage der Fabriken in Lyon, wo bes] Das Londoner Blatt The Expreß“ enthält einen j 
kanntlich bereits 40.000 Arbeiter unbeſchäftigt waren, authentiſchen Bericht über einen zwiſchen Franzöſiſchenſpaß die ſeit lan * 
gebeſſert hat. England habe bedeutende Einkäufe ge⸗[ Soldaten und Bourboniſten ſtattgehabten Conflict. Er- weſene Rekrutenaushebung durch Fuad Paſcha wiederſuer Correſp. des „Przegl. powsz,“ gebrachte und von uns wie- 
macht, und außerdem ſeien Beſtellungen aus Deuſch⸗ſſtere wollten bei Veroli einen für Chiavoni beſtimmten vollſtändig geregelt worden iſt 


: a ö . ; und daß ſich in dieſemtuchow ski errichtete Denkmal bereits aufgeſtellt iſt und 
land und Rußland eingelaufen. Waffen⸗ und e N e ee nicht weniger als 7000 Be: Rekruten anche Bollenvung deſſelben nur einige noch alte err 
1 und u 
enen 8 a (maberes wird nicht tele⸗ aa l ; in es adden —. Dziennik Polski“ vom 4. d. fügt der 
In ſeiner letzten Sitzung hat der Schweizer itt j Geſetzes ent d opel dem Erſcheinen eine Wiederholung des auch von der „Rrafauer Zeitung“ gebrachten 
Bundes rath beſchloſſen, gleichwie bei Frankreich undſdraphirt.) Muß land. gegen, durch welches die Betheiligung derſdeme ne! der anittichen „Gazeta LWowska“ vom 20. v. M. 


bei Belgien nun auch bei Holland behufs Abſchluß i arſchauer Briefe des „Czas“ 
eines Handelsvertrags Schritte zu thun, da eine vor Nach einem 2 3 | 00 
läufige Sondirung bei der Regierung dieſer Staaten 
gezeigt hat, daß dieſelben nicht . eh men er 
den. Was man übrigens heute über den Handelsver⸗ a f f ieh und iſten bildete. Bek 2 t ir lonuffiäht geſte 
trag mit Frankreich verni⸗enmt, lautet, wie ud 15 derſdehen von den Kriegsgerichten abzuurtheilen ſeien manat der Chriſt Bekanntlich war jener Emir 
zwischen dieſem Staate und der Schweiz herrſchendenſeonnte durch ein am letzten Se : 
; Te 7 ’ ptember an alle Ge⸗ 
N. nicht anders zu erwarten iſt r Fa richte, Militär⸗und Adminiſtrationsbehörden insgeheim 
be vor del anngelegenbeit ſtehe Heute gerade ech ſoſperſandtes Girkularſchreiben, unterszicug ven Weheral 
auer nord drei Monaten, zu welcher Zeit es hieß, die Lambert und allen Directoren der verſchiedenen Re⸗ 
eigentlichen zum Abſchluß des Vertrags führenden Ver⸗ 


i iſſionen, verſchärft worden, indem 
handlungen ſollten in dieſem Monat eröffnet werden. 1 8 al Tae — Militärcommandeuren 


Au: s de 8 ** 5 
8 Quelle verlautet, daß hieran nicht zu den bie, e 8 in Wafhington Fa fra Sa 
Italien. ben die bAburtheilung aller Handlungen zuzuweiſen, Art der lege dbb orm unterſagt. Eine ſchöne 

Das „Giornale di Verona“ berichtet, gegen denſdie fie für politiſche Vergehen halten. Die Londoner Journale vo ih veröffentli- eweis der engliſchen Bank: Notenumlauf: 21,087.955 

Biſchof von Cremona fol ein Verhaftungsbefehl ere In Warſch au wurde am 1. d. M. der Staatsrathſchen einen Brief aus dem Suden Amerita’s vom 6. Pe eg Metallbortath; 14.124.626 Pfd. Sterl. 

laſſen worden fein. Miniſter Baſtoggi fol beabſichti⸗ſdurch den Satthalter Grafen Lam bert feierlich eröffnet. Sept., nach welchem der ſeparatiſtiſchen Regierung eine Paris e Schluß⸗Courſe: Sperz. Rente 68:30. 

gen ein Geſetz wegen Beſteuerung der Rangtitel vor-[An demfelben Tage wurden die Wahlen zum Muni⸗ Million Ballen Baumwolle zur Deckung der Anleihe 4 ½perz. 90.10. — Staatsbahn 508. — Credit⸗Mobilier 725. 

zulegen. cipalrathe der Hauptſtadt ungeſtört fortgeſetzt; eben fo 


5 b Lombard 530. — Sehr matte Haltung wezen der niedri⸗ 
G pe übergeben worden ſei. Die Baumwollen⸗Ernte hatte 
Eine in Turin eingelaufene Depeſche Mſgr. Me⸗ſinden aber auch täglich von den verſchiedenen Innun⸗ 


gen Notirung der Conſols, welche von 1 Uhr mit 93 gemeldet 
egonnen. Die Pflanzer wouen die Aufhebung ber. . f 
rode's meldet, daß Herr v. Chriſten (der neulich in 1 15 > i bert f bels am 5. Ditobee, |Birberitliter ue g. 
Neapel verhaftete Bourboniftenchef) auf dem Punkte 


Blokade abwarten. poln. 111 verl., fl. poln. 108 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
iſt, erſchoſſen zu werden. 


Das amtliche „Giornale di Napoli“ meldet, daß 
vom 22. bis 24 September in Neapel 25 Dieb: 


Fe vom 1. Juli 1858 nur unter 


Fund dieſe Mitte September l. J. dufte 


aufgehoben 


*) Wortgetreuer Abdruck. 
— . . ·˖ ˖0—·˙·Ä—ͤ—— 


Handels und Vörſen⸗ Nachrichten. 


Paris, 5 Oktob. Schluß⸗Courſe: Zperz. Rente 68.35. — 
4½perz. 97.15. — Staatsbahn 511. — Credit-⸗Mobilier 728. 
— Lomb. 532. — Haltung ziemlich feſt, aber wel geſchäft. 
London, 4. Ottober. Conſols (Schluß) 93. — Wien 
17 25 Lombard » Dieronto, 1% — Silber 60%, und 603 

ochen⸗Au 


Wie aus New⸗York vom 21. September gemel⸗ 
det wird, hatte der Kriegs⸗Miniſter der Union, Herr 
Cameron, in Folge des Umſtandes, daß mehrere Neger 
mit einem Regimente aus New⸗Pork in voller Uniform 


2 5 
—— cle den * große Summen geſammelt 


- immung nicht zu ermitteln i 
und vielleicht nur ep Fang eficinen Kreiſe in Van 


— br i und ſogar Kinder 
neral Cialdini fein Entlaſſungsgeſuch als Statthalterſwohlgekleidete Handwerker, Frauen | 1 
nickt zurücknehmen will, daß man ihm aber für die⸗ gehen von Haus zu Haus ohne 5. 120 e 
ſen Poſten keinen Nachfolger geben wird. Die Civil-ſmation, dringen ſogar in Wohnungen, 


ö inauszu⸗ſauf Aufrechthaltung der öffentlichen Ruhe irgend Ver⸗ cher Umzug um den mit Altären geschmückten Ringplatz ſtatt, 
men werde, die Statthalterſchaftsfrage noch hinausz nachläſſigungen i Saunen — dae, — Strenge dem ſic unter ftommen Gefängen in Proceſſon eile ah 


an A 
i Neueſte Nachrichten. 

1 5 De En „, Sonnabends und Sonntags füllte ſich Abende wieder das 7 ; f 
meldet der römiſche Corteſpondent der „Köln. 319.“ oortigen Gerichts, denen es oblag, Ungehs rigkeiten fo nder an den u 8 Leser ee a, bc eg Kanu Add w 
em Stadtgerichtsraih Tweſten hat nochmals der Arm 
ar werden müſſen. 

„In der Nacht vom A, Oktober iſt in dem polni⸗ 
Pede et} Nr — — — = ausgebrochen. 
3 4 1 urden hera 
über die Aufhebung des Frohndienſtes im Kön k greicheſtung in nächſter Nähe des Zuſchauers zu Stande bringt, Der angeheftet, der Bürgermeiſter i Wa 

Konſtantinopel, 4. Oktober. (ueber Paris.) 
Montenegro weiſt die Bedingungen der Pforte zurück, 
weßhalb der Blokus ſtreng aufrecht erhalten bleibt. 
Die Pforte ſoll die Union der Donaufürſten⸗ 
thümer, ſo lange Fürſt Couza lebt, zugeſtehen 
wollen. 

Aus Italien liegen folgende Machrichten vor: 

Die Perſeveranza ſchreibt aus Rom vom 3. d.: 
Der Papſt empfing den König und die Königin von 
Neapel; dieſelben wohnten einer Trauermeſſe bei, welche 
für die im Kampfe gegen Garibaldi und das italieni⸗ 
ſche Herr gebliebenen bourboniſchen Soldaten abgehal⸗ 


i ; i i ichte gaben|den, weil fie die gegen den Biſchof Marszewski dortſſortwährenden Vervollkommnung öffnet, gab in den neuen Abwechs⸗ 
wer 100, Van 28, dent 1 ei nee kedeu⸗ vorgefallenen Exceſſe nicht ſofort nach Warſchau ge- lungen weitere Beweiſe feiner ſtaunenerregenden Eeſchlcklichkeit 


auf 3000 angewachſen und ihre zwei Kano- 
Sr 44 e Batterie. Die piemonteſiſchen Trup⸗ 


f nftoß wit denſelben wiederholt ö h deine een 
= = . — Aufftand iſt durch dieſpemerkt aus dieſem Anlaſſe: Eine auf den Frohndienſtſ cherte d. ur, eigener Gompofltion, der Nen e 


—ñ— - -¼— — —— — — —— ̃ — — 


in dem ſie großen Hunger und Elend ausgeſtanden 1 — Bios Dein weiter gegen fie Zur Tagesgeſchichte. 
. . ee eee je = 8 1. ſie nach England . er „Wien. Die feierliche @rundfeinle . 2 
vor der Kirchenthür ſitze itten möchten. e - 2 8 f tele theater wird den bisherigen ungen Dinstag 
Da — viel Geld, — —. — wurde, ihrer lebendig geblieben waren, nach vieler Mühe, Ar⸗ operntheater wird nach den bis 


b den 19. Rovember, als dem Namens fete Ihrer Mal. der Kaife · 
ſonderlich that ihnen eine alte Wittfrau viel Gutes, da beit und Noth und Gefahr nach Bremen, und ſandenftin, fatifinden. 
e noch im Gefängniß lagen und guch da ſie vor der 


daſelbſt die ſecs Männer, die fie, wie oben gemeldet, „ Nach der Kaller. 34g. in die Rahrit über den Tap der 
Kirchthür ſaßen in 2 gelaſſen hatten, die waren auch in Armuth ig Solms, — See e N pa er 
Jobann Cantor war fein Lebta id Shaltinah Haufe gekommen. ic ——— weht In Wissberer (Wir begegneten der be⸗ 
geweſen. Der fagte einmal zu ihnen 8 üß: ans van Verden, der Stadt Bremen Diener, war treffenden Nachricht zuerſt in der Algen Bio) ten wurde. y 
teft was ich für ein Ketzer bin, fo würdeſt du rd ider letzte der von dieſen Verſegelten ſtarb. Er warf : Aus Köln, 30. Geptb, wird hin Der Gnglän| Die vom „Pungolo“ und Giornale di Verona ger 
fo viel Gutes thun. Das verfiand ab ene ige Zeit vor ſeinem Tod, von all der großen Arbeit, ersehen Nation kam von einen, denselben und Anderenſhrachte Nachricht eines Verhaftsbefehles gegen den 
nicht, ſondern meinte daß er ihm feiig bent Se Site Durſt, jo er in Barbarien und Canarien erlitten Bahndofe and de Yan Zug ella und: lente weg en Bischof von Cremona wird als grundlos dementiet 
ans Ban Verden ſtraſte ihn darum. . e, ganz zu Haufe gewacien, fo daß ihm auch anſſch dag in Sicerpeit wößnte, webuch auf die Deichen Dem „Ofritto“ zufolge hat in Neapel die m 
Des in gedachter Wit 2 Fingern, Knöcheln Schwielen gewachſen waren, [indem er von „Spigbuben“ ſprach u. . ſörda, gerade anwe.ſichtigte Demonſtration (am 30.) ſtattgefunden. Die 
Nachts lagen ſie je es i ittwe Stall, ſeinen 9 led lang. Johann Belmer war der letzt⸗ ſende hervorragende hieſige Perfönlihte e erte die Polizei Regierung trat entgegen. Zahlreiche Patrouillen durch⸗ 
und derweile fie nicht 28 — Img von t nochſein halbes 9955 fecfen die in Afrika ans Land ug auf, den Mann zu verhaften und den ge Tenden Commſſerſſreiſten die Stadt 
ehe d ihr Leben en ſo lebende von de x 8 
95 0 hie Mr Kid Rath, und tamen aber Er ſtarb im Jahr 1872.“ unfreiwillig auf dae Polipeibureau und tm DC zum Englischen 
ein fie wollten bei Nacht in ein Schiff fallen, deren 


wie hinter dem Stall lagen, und in 10s Sig Renner, der e 10 Nd e dieſeſrung, die er abgeben mußte, daß er die 5 batſche Nation nicht 
on fahren. Als fie nun dabei waren i ſece entnommen iſt, ſta N Zuſta 

l l ; N ! elten,“ lebt d & ten nde gegen den Lohn 
ſteigen, ſprachen ſie in der Dunkelheit zu laut, ſo daß alſo ein Zeitgenoſſe jener „Verſeg dt = 1 ihnen WR 8255 84 ee ort ebe mehme berg. Anton Dr Maledi, Profeſſor, aus Lemberg. Joſef Graf 
en er hörten. Die wurden wach 7 rer an der Mauern ä e ich, da es in Ueberellung geschehen hiermit zurück. Henry Nation”. Bokueti, General, aus Galizien. Marian Chylinski, Gutsb., 

lebe, die dem Schiffe "enden, ſowie auch aus der ve 

den thun wollten. Be a le A 05 Bremer Berichts and es — wahrſcheinlich, daß Renner den⸗ 2s. August meldet, bat fi auf dem Samer e ein furchtba⸗ 
ſchnell wieder in ihren Stall. Sonſt, wenn es ausge⸗ ſelben dem Munde der Abenteurer ſelber, namentlich hi dase Age, Auf dem © Mac Clellan wur⸗ 
kommen wäre, wären fie alle um den Hals gekommen, vieleicht den Erzählungen der beiden genannten Hans egen 20 michl verbrannt; außerdem werden noch mehrerelg 
und ſie waren doch ſchon genug aus einem Periculumſvan Verden und Johann Belmer entnommen habe, Personen vermißt. | 


1 b f 
in das andere gefallen. Derowegen hielten ſie ſich ſtille. obgleich dieß nirgends ausdrücklich geſagt iſt. — Pr en 2 


— ͥͤ —̃— ͤ—9k—- —̃ͤ —uͤ—ͤͤñ— dr a — 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
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Amtsblatt. 1. Zum Ausrufspreiſe wird der Betrag von 12,0008. 943 jud. Ediet. (3187. 13) ei — od 1. Listopada 1861 przez nabyweg 


fl. ö. W. angenommen, unter welchem die Realität ; N oplacone by6 majs. 

ſammt der Bierbräuerei nicht hintangegeben wird.]. Das k. k. Bezirksamt Dobösy ac ande dacht 7. Na ospodarstwie pod Nr. 7 nie cigäg zadne 

Jeder Kaufluſtige hat an Vadium den Betrag pr. hiemit bekannt, es ſei in die öffentl ng der dtugi lub zaleglosci, o stanie zas takowego 
5 in Grabie sub 7 gelegenen Grundwirthſchaft im Wege e . 


2. 
N. 16474. Lizitations⸗Ankündigun (8175. 8) 600 fl. ö. W. im Baaren oder in Börſepapieren 8 
Am 15 . 1861 wird . Domäne nach dem Courſe zu Handen der Licitations⸗Com⸗ ber Abhandlungspflege nach Adalbert und ane 1775 podatkach i ciezarach w c. k. kasie podatko- 
Xi: Sande; zuſtehende Recht zur Einhebung der Brücken⸗ miſſion zu erlegen. gewilligt und hiezu 3 . und zwar: Am 45 10 * wej w Dobezycach wiadomosc powzigse mona. 
Mautgebüht von der üder den Poprad-Fluße bei Alt Die übrigen Feilbietungs⸗Bedingungen, fo wie dieſber, 28. November und 23. Dece henden Chee kupienia majaey do téjze licytacyi za- 
Sandez führenden Brüde, auf die Passer von drei Jah Beſchreibung und der Hypothekenauszug der fraglichen ſedesmal um 10 Uhr Morgens, unter nachſt "|praszaja sig. 
g Realität können in der hiergerichtlichen Regiſtratur, deiſdingungen angeordnet worden: Z c. k. Sadu powiatowego. 


> i No bis dahin 1864 ; 
ke Saupe 3 a 8 er . 75 Se ne Hieronim Schantruczek in Dembica und beim hier: 1. Die sub Nr. 7 gelegene aus der e und Dobezyce, dnia 24. Wrzesnia 1861. 
3 ur aun tigen Advokaten Dr. Geisel werd dem Wirthſchaftsgebäude, dann aus 36 Joch und 
Otrectlon in Neu⸗Sandez ausgeboten werden. n er e 792 Quad.⸗Klft. beſtehende Grundwirthſchaft wird. 
Dem Pächter wird eine Wohnung in dem ehemali- Krakau, am 17. September 1861. bei der Licitation um den gerichtlich erhobenen 
gen Spitalsgebäude, beſtehend aus einem Wohnzimmer Schätzungswerth von 2378 fl. 28 kr. ö. W. aus⸗ Wiener - Börse . Bericht 
Ye A Lic e eee bei der k. k. Fi gerufen und erſt bei der 3. Licitation auch untet 175 vom 4. Oktober 
fr 2 t k. 7 ö 2 [4 ie ni 
RE Sie og eingefehen werden.] N. 5 Ediet. (3186. 2-3) e ee e N If: wi as II. ul d. 
Die weſentlichſten ſind: og N Ueber Erſuchen des k. k. Kreisgerichtes in Teſchen 7 er darüber a ann gebracht 5 Geld Maar 
1. Der Ausrufspreis bes enjägeigeh Pachtſchilings oom 3. d. M. 3. 3373 wird Wein Jen Herrn Iſaias er ” db ie In De. W. zu 5% für 100 1. 150 6160 
beträgt 2258 fl. ö. W. wovon 10% als Vadium Robinsohn ſchuldigen 6000 fl. ö. W. am 9. Octo⸗] 2. Jeder Kaufluſtige iſt ſchuldig ein 10% Vadium den u ee zu 5% für 100 f. 80.90 81.— 
zu erlegen ſind; die Caution iſt ohne Unterſchied,ſber 1861 und eventuell am 24. October 1861 jedes: mit 238 fl. ö. W. entweder im Baaren, oder in ne — 0 5 5% für 100 fl. 07.28 0740 
ob fie baar, oder in Obligationen geleitet, oder[mal um 9 Uhr Vormittags in den Waldtheilen „Nad öffentlichen Staatspapieren oder galiziſchen Pfand⸗ dito. „ 4½% für 100 l. . 58.— 38 50 
hypothekariſch ſichergeſtellt wird, in der öhe des Dziebokami, Rycerki Danielka und Cicha“ in briefen nach dem Tagscurſe zu Handen der Com- mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 115.— 115 50 
ſechſten Theiles des einjährigen Pachtſchillinges zulpaicza die e 7 Aber 700 1 5 „ 1854 für 100 6. 86.25 86 50 
uf } . N 5 Raicz recutive Feilbietung der dort erliegenden, miſſion am Licitationstage zu erlegen. 1860 für 100 f 89.25 89 | 
leiſten, die Raten find monatlich in Voraus ein⸗ dem Herten Nathan Robinsohn gehörigen und auf 2939] 3. Das Vadium des Erſtehers bleibt im Depofit, da⸗Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. 5 n — | 
zuzahlen. 0 i fl. 80 ke. ö. W. geſchätzten 5504 Stämme Gruben-, gegen werden die Vadien der übrigen nach Beendi⸗⸗ B. Der Kronländer⸗ e 7 
2. Außer den mündlichen werden auch ſchriftlche ge. Bank und Klotzholzes flattfinden. gung der Licitation rückgeſtellt. Vom Erlage des Grundentlaſtungs » Obligationen. 
hörig verſſegelte auf dem klaſſenmäßigen Stempel] Dies wird met dim Bemerken kundgemacht, daß die: Vadiums find. Agatha Bujak dann Marianna Ja- von Nied. Defterr. zu 5% für 1 .... 82.— 88— | 
von 36 kr. ausgefertigte, mit dem 10 %% Vadtumſſes Holz bei dem 1. Termine nur um oder über den strzab jenenfalls befreit, wenn fie ein Cautions- von Mähren zu 8% für 100 fl.. 2 
des Anbotes belegte, und mit den ſonſt erfordetli⸗ deungsw : N dd! n en [ron Schleſten zu 5% für 100 lll. 83.— 84. | 
— Söewüchreten verfeßehlen Offerte dis zun 300 2 — bei dem zweiten u. auch unter — Document, wofür ſie für die Zahlung der une von Steiermark zu 54 für 100 1. 86.50 87. | 
) 7 2 fi er fi vo 1 8 — 
ginn der mündlichen Verhandlung angenommen angegeben Be ren re 5 Werbe Arab haften, a he re dee Kan. an 8% für 100 f. . 22 “er | 
werden. 5 ‘ ! ö don Ungarn zu 5 für 100 fl. 67 50 1 
3. Zur Pachtung wird jeder zugelaſſen, det nach den K. k. Bezirksamt als Gericht. 4. 25 Erſteher iſt wrden binnen 1 von Tem. Ban. Sat. u. 42 zu b für 100 fl. 66.50 — 
Geſetzen der Landes⸗Verfaſſung und den ſpeziellen Milöwka, am 24. September 1861. — der Zuſtellung des Ä rauch ganzen Kauf: — Sieben * Br ee il für 100 f. 50 66.— 
adminiſtratton Vorſchriften hiezu geeignet iſt. ericht genommenen 3 mwerſtändlch 5 . u. Ir J 22 j . — 
Krakau, am 21. September 1861. ir pe zu erlegen, wobei ihm ſe ver Nationalb ane pr. St. 755.— 757 — 
adium eingerechnet werden wird. .. „ ver Kreditanſtalt für Handel und Sewerde zr 
5 3. 1600. Ediet (3181. 2-3) 5. Nach Erfüllung der ſämmtlichen Licitationsbedin⸗⸗ 200 fl. hen W. . 1384 30 184.0 
03 Aha = gungen wird dem Erſteher das Eigenthums-⸗Decretſ Kieder.sdfter. Gscoupte⸗Geſellſch. zu 500 f ö. W. 588 — 58h — 
L. 15816. Eddy kt. (3139. 3 Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird hiemit ausgefertigt und die Grundwirthſchaft in dem Stande Re ien cee 1000 fl. CM.. . . 2007, 2010 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- bekannt gemacht, es fei auf Anſuchen des Victor, Apo⸗ in dem es ſich gegenwärtig befindet, mit dem An⸗ 2 . * a e 27480 278 50 
linar, Paul und Eugen Zielinskie in die Einleitung hange übergeben, daß die Steuern vom 1. Novem⸗ſder Raif. Eliſabelh⸗ Bahn zu 200 fl. CG... 16550 166. — 


niejszym edyktem 1 Emeryka Pangratz, Ferdy- | E 
nanda Nowotnego, Henryka Poppel i Jözefa Sehä-fdes Verfahrens wegen Todeserklärung des feit mehr als ber 1861 von ihm zu berichtigen ſein werden. 5 der Süd⸗nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. G.. 120 25 120.78 
ter co do zycia 1 miejsoa pöbytä miewiadomych,j30 Jahren unbekannt wo abweſenden Johann Pauls 6. Die Rechtegebühr für die Erwerbung der Realität] U eee 
a w razie ich smierei spadkobiercòw onychze coftab an Ir 0 E oe ware 


islaus dr. N, Kurdwanoweki gewilligt worden. wird von dem Erſteher übernommen. ſeabahn iu 200 fl. DR. Mähr, ober 500 Br. 


do Zycia i miejsca pobytu niewiadomych, ze prze- Hievon wird Johann Paul Ladislaus dreier Nam.] 7, Auf der Grundwirthſchaft haften keine Schulden] m. 100 H (80%) Cin. 333.— 234 
eiw nim i p. Jözefowi Cohn, Süssmanowi Pfau, Kurdwanowski mit dem Beiſatze in Kenntniß geſetzt, oder ſonſtige Gebührenrückſtände, bezüglich der darzjver galtz. Karl udwigs⸗Bahn zn 200 fl. EM. 
Jözefowi Brühl czyli Brüll 1 p. Ernestynie Brüll, paß das Gericht, wenn er binnen Jahresfriſt nicht er-“ auf haftenden Steuern und Gebührlichkeiten werden wi 60 f C, 30 eat — . . 168.75 169 25 
p. Zelistaw Bobrowski, Stanistaw Bialobrzeski, ſcheint, oder das Gericht, oder den ihm zum Curator die Kaufluftigen an das k. k. Steueramt in Dob-ſyer änerr. Sonaubireorfäthfahrti-@efehiäuft se Tu Te 
Adam Dunin Brzezifiski w imieniu wlasnem, orazbeftellten Landes advokaten Dr. Pawlikowski auf eine czyce gewieſen. 500 fl. M. „ 430 — 431 — 
jako ojeiec maloletniej Felicyi Brzezinskich, Feliksfandere Art in Kenntniß fest, zu deſſen Todeserklärung Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. des österr. Eloyb in Trieſt zu 600 fl. CM.. . 204. 208.— 
Brzezihski, Krystyna 2 Brzezinskich bar. Horo-[f&reiten werde. Dob am 31 U * pe: Heuer Da up zu 500 fl. C. M. 300 — 392 — 
chowa, Pelagia z Brzezitiskich Morelowska w imie- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. n £ er 00 f —— en . 370.— 375 — 
niu wlasnem, oraz jako matka ı N malo- Neu⸗Sandez, am 16. September 1861. N. 9 — ‘ 5 nn | 
Ietnich Stanislawa, Ludwika i Juliusza Morelow- 943. Obwieszczenie. iin ( au 8 für 0 . 9 55 10036 
skıch i Mo cb 0 7 2 5 — ö r oh jake] Nattonęlgan .. 50 50 
9 rb n lov 8 E — ere ee Portraktnoyii der Naftene baut Ie er. „5 90. 99 — 
brach Kawecin 2 przyl, i na sumie 864,217 upon“ A Krakauſaae7 PO 8. P. Wojeiechu i Wawrzyheu Bujakachſauf öfterr. Witt. | verlosdar . 4 für 10 1 — —— 
tamze cigzgcéj intabulowanéj, wniesli pod dniem Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau: Grabig sprzedaz realnosei pod Nr. 7 w Grabiuſ Gali. Kredit⸗Anflalt C. M. zu 4, für 100 . —.— — 
5, Wrzesnia 1861 do L. 15816 pozew, w zala- wird bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Ver⸗ polozonéj zezwolong z08tala 2 9 1 5 r 
twieniu tegoz pozwu termin audyencyonalny naſzehtungsſteuer vom Wein⸗ und Fleiſch⸗Verbrauche in den Sprzedaz ta odbedzie sig w tutejszym Sadzie — —— An . 8 — 


dzien 17. Grudnia 1861 o godzinie 10t6j ranoſPachtbezieken Oswiecim, Przeciszow, Biala, Bestwig terminach na dniu 28. Pazdziernika, 28. Listo-Oonau-Dampff-Geſell 
. i 2 2 f ‘ . 7 . zu 100 fl. * 42 4 

pod rygorem $. 25 U. Post. Sad. C. wyznaczonymſus und Fodygowiee für das Verwaltungsjahr 1862] gda i 23. Grudnia 1861 kaadg num godeinieltneter en ul 5 Ru 3 46 . 8. 

die öffentlichen Verſteigerungen am 14. und 15. Octo⸗ 1016) zrana pod nastepujgcemi warunkami: Stadtgemeinde Ofen 3 40 fl. öſt. W. 36.50 37 50 


zostal. 

Gdy mieisce pobytu pozwanych Emeryka Pan- ber 1861 bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direction in Kra⸗ R a IEſterhazy zu 40 fl. S Wr. 96.50 9750 
Fit, "Werdytiide Nesbtsege, Na Poppelſkau werden abgehalten werden. — — — — — — 8 2 ee ** 36.26 37.50 
i Jözefa Schäfer, a w razie smierei ich spadko-] Die Licitations⸗Bedingniſſe find hieramts, bei jedem egeni skladajgca sig za ceng szacunkowg 2378] &lary — — ä — BE 
biereöw nie jest wiadomem, przeto c. k. Sad kra- k. k. Bezirksamte und k. k. Finanzwache⸗Commiſſär des 2la. 28 0. przy lieytacyi wywolang bedzie if S8 ren 82 
jowy w celu zastepowania pozwanych, jak 'röwnie hieſigen Finanz⸗Bezitkes zur Einſicht vorhanden. dopiero poni26j wartogei szacunkowej przy — u — e 22.75 23.25 
na koszt i niebezpieezenstwo tychäe tutejszegö ad-| Krakau, am 29. September 1861. Zeim terminie sprzedang zostanie, gdyby naſ geglevih iu 10 e — == | 
28 p · 83 — 2 — mm 5 pierwszych terminach wyä6j wartodei azacun- 2 N | — 

tows rätorem nieobecnyc j ; k.(Plag⸗ St 
baun owil, n —.— spör wytoezong wedlug m 3. 691. Edi et, (3197. 2-3) 2. Br re — 8 zloayd ma 4 A: wu e 116.— 116.10 
wy postepowania sgdowego dia Galicyi obowigzu-“ Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium tytulem zakladu na dotrzymanie warunkéw —— für 100 . 5 — 12 % s 116.10 18:30 
jacego przeprowadzonym bedzie, wird bekannt gemacht, daß zur Sccherſtellung der Be⸗ sprzedaiy do rak komisyi sadowéj 238 zin.ftonben, jür ID Fl „ 137.65 137.75 

Laleca sig zatem niniejezym edyktem poswa-fpelſung der Inquſſiten und Sträffinge für das Ver⸗ w gotowych pienigdzach lub téz w obliga-] Paris, Hr Ma der Seine 58 85 63.85 
nym, aby W zwyZ oznaczonym czasie albo sammſwaltungsjahr 1862 bei dieſem k. k. Kreisgerichte eine eyach wedle kursu dziennego co do wartosei Durchſch — — benen 
n lere 8 S öffentliche Licitation 7 — tober = — falls liezy6 sie majgcych. Gelb Waare 
Er men 2aeIcpcy eldieſe mißlin Ute a Rund 16. October 1861| 3. Zaklad j h iu sa- f „ 1 
e e .. me ae hy bir 5 Er 
krajowemu doniesli, w Ogöle zas aby wszelkich|_: erden wird A . ’ . 5 . „ vollw. Dukaten. 6 67 — — 656 6 57 
mosebnych do öbrony drodkößy pra E die mittags abgehalten w „ wozu Unternehmungs⸗ sie po ukonczonéj licytacyi tymze po zakwi-I Kron. M 

oe I Den VI ]Ruftige eingeladen werden. towaniu wydane zostang. Od zlozenia za-|aogranftüd ... . . 10 84 1085 1094 1095 
w razıe bowiem przeciwnym, wynikle z zanied-| Das Vadium beträgt 395 fl. ö. W., die übrigen kladu wolne es: maloletnia Agata z Bujaköw[Rufiid* Imperiale... — — — — 133 25 135 85 
mir 50 


bania skutki sami sobie przypisacby musieli. Licttatton können f . ; Silber * 
g 5 a icitationsbedingungen konnen am Tage vor der Licita⸗ Zaremba i Maryanna Igo slubu Bujakowa — 2 

Kraköw, dnia 10. Wrzeönia 1801 tion bei dem k. k. Kreisgerichte eingeſehen werden. 280 Jastrzebowa pod — — jezeli w dn. . . — 

Auch ſchriftliche mit der geſetzlichen Erforderniſſen lieytacyi zlozg do rak komisyi sgdowéj do- 


L. 3609. E dy kt. (3166, Z ſverſehene Offerten werden bei der Verhandlung angenom: kumenta kaucyi, iz za dotrzymaniem warun- Abgang = a Cifenbahnyüge 
18 4 b N \ 2 -[vom 4, mber ngen bis au eiteres. 
Ze ülkony e. k. Urzgdu powiatowego jako Sad een: TR, n do e = ei ang 2; vo Nove en is auf Weiteres 
w Nowymtargu niniejszem wiadomo sie ezyni, Ze dr 8 1: 8p8 en 1 W Jakie sie im Z spusczny 
Jan e na dein 6, Nuietnia 1821 w PO 1 N 3 N 5 De Abgang: ; 
ini I 2 pozostawieni ö 5 * N Wen _a| 4. Nabywca obowigzany jest w dniac odſvon Krakau na en und Breslau 7 uhr Früh, 3 u 
RR poma Pozostawieniem pisemnego testa-|3. 11776. Kundmachung. (3169. 2-3) Frag ee e e vo 2 m N N - 10 Bei a un 
Poniewaz pobyt teraniejszy syna tego Jana Zur Sſcherſtelung der Beſpelſung gefunden und kran⸗ dazy do wiadomosci sadoweéj biorgcego, zlo- SE Früh; — 100 167775 50% 38 Din. fiat, 
Chowaniec tutejszemu sgdowi wiadomy niejest prze- ken Gefangenen des Krakaue k. k. Landesgerichtes und 250 calg ceng 555 sprzedazy do zachowa- nach Priemys! 10 uhr 30 Min. Früh, 8 uhr 40 
to tenze waywa sie, azeby w przeciagu roku od datyſſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichtes in Strafſachen für das nia sadowego w obezycach, w ktörg to ceng Min. Abende; — nach bee uhr 20 M Früh 
. erwaltungsjahr 1862 wird eine minuendo Licitation kupna sprzedazy zaklad w sumie 238 zla. von na Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Minuten 


nizéj wyrazonéj w tutejszym sgdzie zglosit, i do Vorn N U \ ö 
dziedziezenia tego spadku deklarowal sie, w prze-Ia m 14. Getober 1861 ormſttags 9 uhr im hier: przy licytacyi zlozony, ‚wliczony zostanie. O 11 uhr Vormittags. f 
ach re 8 ha tigen Inquifitions: Gebäude im 1. Stocke Thür Nr. 2] 5. Po wyplaceniu zupelnéj ceny kupna sprze- De See e 6 Uhr 208 eh 2 uhr 


ciwnym razie bowiem pertraktacya 2 zglaszajg-Je 8 i 
u ki sukcesorami i e dla nieobee. ſabgehatten werden. 0 daty bedzie nabywey wydany dekret wiasno- 6 Minuten Na mutlage, lea 10 uhr 16 Mi 
nego kuratorem Jözefem Orawiec przeprowadzo-] Das Vadium beträgt 2058 fl. 6. W. und ift im zei, od ktörego to aktu pray padajgeg oplatsjvon Waker in. adh, 7 Uhr 56 Min 1 
ng zostanie, Baaten oder geſetzlijch gestatteten cursmäßig zu veran]| do nabyecia wiasnosci sig odnoszgcg, naby weg nach Tee bine 7 übe 38 Min. Früh, 2 Uhr 33 Mi, 
Nowytarg, dnia 4. Wrzesnia 1861. ſchlagenden öffentlichen Obligationen zu Händen der Lici⸗ 2 wlasnego oplaca6 bedzie winien. 25 nuten Nagmittage 1 
tations⸗Commiſſion zu erlegen. 6. Gospodarstwo pod Nr. 7 W Grabiu 2 bud von Rzeszöw nach ue i uhr 25 Min. Nachmitt.; — 
Die Lieltations⸗Bedingungen können vor und wäh: kami oddane zostanie nabywcy röwnoczesnle nach Brem) Min. Früh, 8 Uhr 15 Mi 
Nr. 12554. Edie t. (3168. 3 rend der Lieitation hüntgeticte m aeain werben. 2 wydaniem dekretu na wlasnose, 5 Pedzie nuten Aben Ankunft: 
K. b. Landesgericht in Strafſachen. w jakim sig pod Ööwezas znajdo we witz nach Krakau 1 mir 19° Min. Na 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt] Krakau, am 1. October 1861. 2 tym, i2 podatki i inne oplaty gruntowe von. Mm 1 von Wien a . a —.— er N a 


inuten Abends; — von Breslau und Warſch au 


gemacht, daß über Begehren des Hieronim Schantru- 
use 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abende: — 


czek die freiwillige Feilbietung der en 8 4 5 15 - 80 5 
nag fl l en I n tr ee 8 ungen |""derung den von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. 
parz alt (Nr. 74 Steh. V. neu) worin ſich eine neuf 8 nach Feuchtigkeit Aichtung und Stürte Buftand . 5 ae — f 2 97 Den 2 ue 15 a ne 
eingerichtete Bierbräuerei befindet, in zwei Terminen :ſeß 8001 heeaun Merkur der Luft des Windes der Atmosphkre 5 a 7 Be — von Bielitz J Uhr 40 M. Beads 
e ee e ee i N We sch i iin Rzeszöw von Krakau II uhr 51 Min. Borm. 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts ſtattfin⸗ * 78 t ſchwach Heiter mit +03 * 147 in Priempal von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 Mb 
e — . TREE . == 7 ” * Di Bis: kachmittags. 

| Bugdrudereis@eihäftdleiter: Anton Rother. 


In der Duchdruckerei des „I 


